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Mit 1.September 2020 hat Erzbischof 
Christoph Kardinal Schönborn den 
Seelsorgeraum „Am Donaukanal“ 
errichtet.

Dazu zählen die Pfarren
AM SCHÜTTEL

ERDBERG
NEUERDBERG

ST.OTHMAR UNTER DEN 
WEIßGERBERN

Was ist ein Seelsorgeraum und 
bedeutet das für uns?
Ein Seelsorgeraum besteht aus meh-
reren rechtlich selbständigen Pfarren, 
die einen gemeinsamen pastoralen 
Raum bilden.

Die Priester, Diakone, 
Pastoralassistenten*innen bilden ein 
gemeinsames Pastoralteam. 

Ein Priester aus dem Seelsorgeraum 
wird vom Bischof für fünf Jahre zum 
Leiter des Seelsorgeraums ernannt. 

Der Leiter hat die Aufgabe, das Pas-
toralteam und die Pastoral im 
Seelsorgeraum zu koordinieren.
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Veränderung

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t
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Liebe Pfarrgemeinde,

Für unseren Seelsorgeraum:
Pastoralteam:
Seelsorgeraumleiter/Pfarrer:
   Mag. Thomas Joh. LAMBRICHS
Pfarrer/Moderatoren:  
   Dr. Michal Andrzej CIUREJ
   KR P. Mag Franz LEBITSCH SDB
   GR EKan. P. Mag. Dariusz             
                                 SCHUTZKI CR
Pastoralhelferin: 
   Sr. M. Klara HAHNOVA SSCI
Aushilfskapläne:
   P. Biju THOMAS IMS
   Lic. Jianjun GAO
Diakon (ea):  
   Mag. Alois Gottfried MOICK

Das Pastoralteam bildet zusammen 
mit den stellv. Vorsitzenden der 
Pfarrgemeinderäte ein Gremium, das 
über die Zusammenarbeit der Pfarren 
berät und einen Austausch ermöglicht.

Der Leiter stimmt die pastoralen 
Aktivitäten in den einzelnen Pfarren 
aufeinander ab. 

Durch die Zusammenarbeit kann 
die ganze Region im Seelsorgeraum 
profi tieren!

Auf gute Zusammenarbeit!
Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■

Allein schon die Corona-Pandemie, die 
uns noch eine Zeit lang beschäftigen 
wird, bewirkt eine gravierende Verän-
derung im pfarrlichen Leben.

Darüber hinaus sind wir nun Teil des 
Seelsorgeraums „Am Donaukanal“. 
(siehe nächste Seite). Aber auch perso-
nelle Umbesetzungen bei den Salesia-
nern werden nicht ohne Auswirkung 
an der Pfarre vorbeigehen (siehe Seite 
16). 

Blicken wir voll Zuversicht in diese 
neue Zeit, die uns hoffentlich bald 
wieder größere Feiern und Veranstal-
tungen bringen wird. 
  Viel Kraft fürs neue Schul- und Ar-
beitsjahr wünscht

das Redaktionsteam ■

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto 
RAIKA (BIC RLNWATWW) 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 15. November 2020. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at



Thema
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Im Leben gilt es öfters, neue Wege zu 
beschreiten. Sie können im vertrauten 
Umfeld, in völlig Neuem, vielleicht 
auch im Naheliegenden, bisher kaum 
berücksichtigtem, liegen. Eine Beglei-
tung hilft und unterstützt beim Auf-
brechen und verringert die Unsicher-
heit, gibt Mut und Zuversicht. Oft ist es 
ein Pfad, der gut markiert ist. Hierbei 
fühlt es sich leichter und unbeschwer-
ter an. Die Markierungen geben rasch 
Sicherheit und Zuversicht richtig anzu-
kommen.

Die Gewissheit, sich auf dem „rich-
tigen Weg“ zu bewegen, kann neue 
Sichtweisen, Standpunkte auftun. 
Beim Begehen von völlig Neuem kann 
sich, gerade in diesen Zeiten, ein grö-
ßeres Unwohlsein breitmachen. Sehen 
wir uns einmal unser Pfarrumfeld ge-
nauer an. 

Vertrautes
 Wo liegen unsere Pfarrgrenzen? Wel-
che religiösen Einrichtungen, kirchli-
chen Gebäude, Hinweistafeln, … fallen 
uns ein? Was wissen wir, besser was 
weiß ich darüber? Ältere, die schon 
lange hier wohnen, wissen Geschich-
ten über schon Verloren-gegangenes 
sehr begeistert oder sehr besorgt zu er-
zählen. Mir selbst passiert es, wenn ich 
über mögliche Angebote nachdenke, 
etwas anzustoßen oder Vereinendes zu 
finden, das Wissenswertes von Men-
schen berichtet.

Der Wandel in der Gesellschaft, in 
unserem Bezirk, im Dekanat ist her-
ausfordernd. Jede und Jeder ist gefragt. 
Worüber könnten wir uns austauschen? 
Kommen wir ins Gespräch (Grup-
penverantwortliche, Mitarbeitende, 

Pfarrgemeinderat) oder schreiben Sie 
einfach an die Pfarre, die Redaktion!
Veränderndes
Aus dem Gespräch mit Dechant Tho-
mas Lambrichs, der dem Leitungsteam 
unseres „Seelsorgeraums am Do-
naukanal“ seit 1. September vorsteht, 
klingt in mir ein Satz immer noch nach. 

„Es wird auf die Talente der Einzelnen 
ankommen, damit im Größeren etwas 
entstehen kann.“ Bin ich bereit? Wie 
und wo ist mein Beitrag, den ich anbie-
ten kann?
Verborgenes

Denke ich an die nähere Zukunft, so 
drängt mich immer mehr der Blick in 
meine Vergangenheit. Was prägte mich Brücken, Stege, … begehen

in meiner Kindheit, Jugend, Berufsaus-
übung? Kann ich es an bestimmten Kno-
tenpunkten festmachen? Was entdecke 
ich bei den Kindern und bald auch in 
deren Kindern? Wie heute über unse-
ren Glauben, Grundsätze, Sinn, Werte, 

… miteinander reden. Lebenswert zu 
sein, ist ein ständiges Ringen, manch-
mal mit mehr, manchmal mit weniger 
Anpassung. Sich dem „Lebenslangen 
Lernen“ mit offenem Herzen zu stellen, 
das wünsche ich Ihnen und mir.
Gehen wir gemeinsam über Brücken, 
Stege, Gassen, Straßen, Parks, Plätze, 
Wiesen, …

karg ■

Ing. Wolfgang Wagner
0660 60 517 517 78
wolfgang.wagner@riv.at

Einer unserer 3,3 Millionen Raiffeisen-Kunden 
ist der richtige Käufer für Ihre Wohnung. 

Persönliche Beratung und Fachkompetenz 
           in Immobilienfragen sind meine Stärken!

www.raiffeisen-immobilien.at
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… dass Brücken und Wege uralte Zei-
chen sind, mit denen Menschen etwas 
über ihr Leben sagen? Wenn du einen 
Weg beginnst, weißt du noch nicht, 
was du unterwegs alles erleben wirst, 
oder? So ist es auch oft in unserem Le-
ben. Es kann Überraschungen geben 
und manchmal muss man schauen, wie 
es weitergeht. In diesem Jahr haben wir 
Menschen, ob groß oder klein, das ziem-
lich deutlich bemerkt, vieles war anders 
als wir geplant haben. 

In der Bibel ist es z.B. Abraham, der 
sich auf den Weg macht, weil Gott ihn 
ruft. Er weiß nicht immer, wie es weiter-
geht, aber er vertraut auf Gott. 

Brücken gehen über einen Graben 
oder einen Fluss. Normalerweise kann 
man dort nicht durch, aber wenn die 
Brücke da ist, verbindet sie die beiden 
Seiten. So ist es auch in unserem Leben. 
Dieses Jahr haben wir auch bemerkt: wir 
können verbunden bleiben, auch wenn 
wir uns eine Zeit lang nicht sehen. Aber 
auch sonst: Es gibt Menschen und Orte, 
die sind ganz nah und doch bemerken 
wir sie gar nicht. Vielleicht können wir 
einmal schauen: wer sind sie? Vielleicht 
entsteht eine Verbindung? 

So jetzt ist er da, der Herbst! Vielleicht 
hast du gerade deinen ersten Schultag 
erlebt? Auch wenn du schon länger in 
der Schule bist, ein bisschen ungewohnt 
war dieser Schulbeginn heuer sicher für 
alle Kinder und auch alle Lehrer. Aber 
ihr habt das ganz sicher toll geschafft! 

Und was gibt es in der Pfarre für Kin-
der? Es ist heuer ein bisschen schwierig 
so etwas schon lange vorher zu sagen. 
Es bleibt spannend. Ihr könnt aber alles 
was es bei uns gibt, alle Termine und 
Neuigkeiten immer auf der Homepage 
oder von Plakaten und Flyern erfahren. 
Und wenn ihr eine Frage habt oder uns 
einen Wunsch mitteilen wollt, könnt ihr 
selbst oder eure Eltern auch an kinder@
pfarre-neurdberg.at schreiben. 

Wir wünschen allen Schulkindern 
(und natürlich auch den Kindergarten-
kindern!) ein gutes Jahr und freuen uns, 
wenn wir euch wiedersehen!

E��� J�ngs�h�� e�� ■

Max kommt kurz vor dem Läuten in 
die Schule gelaufen. 
Fragt die Lehrerin: „Warum kommst 
du denn so spät?“
„Ich habe noch eine sehr schwierige 
Aufgabe erledigen müssen“
„Aha, welche Aufgabe war denn so 
schwierig?“
„Aufstehen!“

Wi��e���

Rät���e���

im Pfarrsaal
Hagenmüllergasse 33
1030 Wien

für Kinder im Kindergarten- und 
Schulalter mit ihrer Begleitung

nächste Termine
6.10./20.10./3.11./17.11./1.12./15.12.

von 16.00 - 17.30

SINGEN, SPIELEN,

JAUSNEN, PLAUDERN …

Im Herbst feiern wir immer Ern-
tedank. Auch heuer gibt es Vieles, 
wofür wir danken. Wir beachten 
es oft gar nicht. Aber auch heuer 
sind in Gottes Schöpfung Obst, 
Gemüse und Getreide gewachsen 
und auch heuer haben Bauern es 
gepfl anzt, gepfl egt und geerntet. 
Hier sind ein paar Begriffe ver-
steckt von Dingen, die sicher viele 
von euch gerne essen.

Lösung.
Orange, Apfel, Ananas, Erdbeere, Vanille, 
Brot, Erdapfel, Paradeiser, Karotte, Kakao

T L A E R E E B D R E

O F G N O W F E S T P

R Q Y A B R X T L P A

B V K A R O T T E R R

Z A W S E R B R R A A

K N U U J A H S D B D

J I K N A N A N A S E

G L E N A G W O P E I

L L M F H E J Q F A S

L E F P A U P K E X E

D F E R S A P M L O R
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Aus dem Pfarrleben

     LUCKY CAR MACHT‘S WIEDER GUT. 
 FELGEN? 

 HAGEL� 
 SCHADEN? 

 LACK� 
 SCHADEN? 

 UNFALLSCHADEN? 

 STEINSCHLAG? 

 WINDSCHUTZ� 
 SCHEIBE?  DELLEN? 

   DER BESTE PARTNER  
   FÜR ALLE UNFALLSCHÄDEN. 

Unsere Leistungen – Ihre Vorteile. 

    Reparatur nach Herstellervorgaben

    Schnell & unkompliziert

    Punktgenau & kostengünstig

    Ohne Terminvereinbarung

    Ersatzfahrzeug-Service

    Schadensabwicklung kostenlos

    Hol- und Bring-Service

     NEU  KFZ Mechanik (an ausgewählten Standorten)

DER Spezialist für Lack & Karosserie.

37X
IN

ÖSTERREICH
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11. Juni 2020
Fronleichnam anders
So spricht der Herr:

Wer mein Fleisch isst und mein 
Blut trinkt, der bleibt in mir, und 
ich bleibe in ihm.
(Joh 6,56)

red ■

Das geplante Hochamt zum Maria-
Hilf Fest konnte corona-bedingt lei-
der nicht gesungen werden.

Das Hochamt am 24. Mai wurde 
durch den Gesang von Konzert- und 
Opernsänger Franz Fahrleitner feier-
lich mitgestaltet. Dargeboten wurden 
das "Ave Maria" von Franz Schubert 
und das "Panis angelicus" (lateinisch 
für ‚Engelsbrot‘) vom französischen 
Komponisten César Franck.

Engelsbrot wird zum
Brot der Menschen;
das himmlische Brot
gibt den Gestalten ein Ziel:
O wunderbares Geschehen!
Es isst den Herrn
der arme und demütige Knecht.

Dich, drei-eine und 
eine Göttlichkeit bitten wir:
Besuche uns,
denn wir verehren dich.
Auf deinen Wegen
führe uns, wohin wir streben,
zum Licht, in dem du wohnst.
Amen. 

karg ■

24. Mai 2020
Maria-Hilf Fest
Sich von der Musik berühren lassen
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TermineAus dem PfarrlebenTermineAus dem PfarrlebenTermineTermine
18.10. 9.30 Sonntag der Weltkirche

Weltmissionssonntag – Pralinenverkauf

7.11. 17.00 Dämmerschoppen der Blasmusik

14.11. 18.00 Elisabethfest  in der Elisabethkapelle
keine Abendmesse in der Kirche

22.11. 9.30 Christkönigssonntag
Firmung mit Abt Johannes Jung OSB
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ERNTEDANKFEST
mit Segnung der Erntekrone
am Sonntag, 4. Oktober um 9.30 Uhr 
(Mitgestaltung: Kirchenchor)

ALLERHEILIGEN
Sonntag, 1. November um 9.30 Uhr 

ALLERSEELEN
Montag, 2. November Gottesdienst um 19.00 Uhr
Gottesdienst für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres aus 
unserer Pfarrgemeinde - anschließend Totengedenken  
Mitgestaltung: Kirchenchor und Blaskapelle

ADVENTKRANZWEIHE
Samstag, 28. November um 18.30 Uhr    Mitgestaltung: Kirchenchor
anschl. gemütliches Beisammensein bei Punsch und Brötchen im Pfarrsaal

RORATE-MESSEN
jeweils Donnerstag, 3., 10. und 17. Dezember um 6.00 Uhr
in der Unterkirche - anschließend Frühstück im Pfarrsaal

10

Wir bieten an :
Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 2.10./6.11./4.12. von 17.00 bis 18.00

„durchatmen - am Eingang zur Nacht“:
Di 6.10/20.10./10.11./24.11./2.12./15.12. 
von 19.30 bis 20.00 (Unterkirche) 

Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 30.10./27.11. um 18.00 
Kinderkirche: 
So 11.10./8.11./13.12. um 9.30
Kinderwortgottesdienst in der 
Unterkirche

wöchentliche Termine:
Montag  19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 14.00 - 17.00 Seniorenrunde 
  19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Sonntag 10.00 - 12.00 Pfarrcafe

14-tägige Termine:
Dienstag 16.00 - 17.30 Zwergerljungschar
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (außer Ferien)

Als Don Bosco Pfarre unterstützen wir ein Projekt der 
Don Bosco Mission Austria
FÜREINANDER BETEN – VONEINANDER LERNEN – 
MITEINANDER TEILEN

unter der Bedingung, dass „Corona“  es ermöglicht - 
und unter Einhaltung aller Maßnahmen, die „Corona“ 
fordert 
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Pfarrfest 2020

12

Aus dem Pfarrleben

Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen und erle-
senen Steinen ein ewiges Haus.

Mache die Kirche reich an Früchten des 
Geistes, den du ihr geschenkt hast,

25.Juni 2020,  Pfarrfest anders  

und lass alle Gläubigen in der Gnade 
wachsen, bis das Volk, das dir gehört,
im himmlischen Jerusalem vollendet 
wird.

Darum bitten wir durch Jesus Chris-
tus.

karg ■

Traumhaft schlafen Natürlich wohnen

Himmlische Nächte für traumhafte Tage

www.lamodula.at
Schrottgasse 11, Ecke Landstraßer Hauptstraße, 1030 Wien

Wien | Graz | Linz | Salzburg | Villach | Dornbirn | München 

glücklich & geborgen

Kostenfreie Rufnummer 

00 800 39900 388

� 



AnkündigungenAus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben

Erstkommunion

15

Anmeldung zur Erstkommunionvorbereitung ist 
jederzeit in der Pfarrkanzlei möglich (mit Taufschein). 
Beginn der Vorbereitung ist im Advent.

Wenn Du 2007 oder früher geboren bist und im kommenden 
Jahr gefi rmt werden möchtest, dann melde Dich bitte 
persönlich zur Vorbereitung an: 

Sonntag, 25. Oktober, Sonntag, 1. November oder

Sonntag, 8. November nach der Mitfeier des Gottes-

dienstes mit Taufschein beim Pfarrer in der Pfarrkanzlei 

1.Vorbereitungsstunde: Mittwoch, 4. November um 19.00 
(weitere Treffen werden dabei vereinbart - Datum und Zeit)

Firmanmeldung

14

Diesen Sonntag wäre eigentlich Kinder-
wortgottesdienst gewesen. Und Vatertag 
noch dazu.

In der Kirche treffen können wir uns 
inzwischen wieder, aber Kinderkirche 
wie wir sie sonst feiern mit im Kreis 
sitzen, singen, basteln und auch mal 
herumlaufen, das geht halt noch nicht 
so richtig. Vielleicht sehen wir uns ja 
trotzdem einmal in der Kirche. Damit 
ihr aber nicht ganz ohne Kinderkirche 
auskommen müsst, gibt es hier wieder 
einmal das Evangelium nacherzählt und 
natürlich ein Ausmalbild dazu:

Damals kamen immer wieder sehr 
viele Menschen zu Jesus. Erinnert ihr 
euch noch an den Hirten und die Schafe? 
Der Hirte passt auf seine Schafe auf und 
zeigt ihnen den Weg zur Weide, damit es 
ihnen gut geht. Diese vielen Menschen 
waren fast wie Schafe, die keinen Hirten 
haben, der ihnen den Weg zeigt. Sie wa-

ren müde. Sie wussten nicht, wo sie den 
Weg zu Gott finden könnten. Hast du 
eine Idee? Jedenfalls hatte Jesus Mitleid 
mit den vielen Menschen.
Es gab auch zwölf Freunde von Jesus, die 
die ganze Zeit bei ihm waren. Sie haben 
Jesus erlebt, sie haben gesehen, wie er auf 
Menschen zugeht, mit ihnen redet, ihnen 
von Gott erzählt und sie gesund macht. 
Diese zwölf engen Freunde waren Petrus, 
Andreas, Jakobus, Johannes, Philippus, 
Bartolomäus, Thomas, Matthäus, Taddä-
us, noch ein Jakobus, Simon und Judas.
Einmal sagte Jesus zu seinen Freunden: 

„Ich schicke euch los. Geht zu all den 
Menschen. Geht dorthin, wo sie leben. 
Sagt ihnen: Gott ist bei euch! Macht die 
Kranken gesund, helft den Menschen 
frei zu werden. Ihr habt es geschenkt be-
kommen und nun schenkt es weiter!“ 

Und was ist mit dir? Bist du auch eine 
oder einer, der zeigt: „Gott ist da“?

Sendung der Apostel   Sonntag, 14.6.2020



Aus dem Pfarrleben
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Personalrochaden 
Neues in der salesianischen Gemein-
schaft

Mit 15.August kehrt P.Petrus Obermül-
ler als Direktor wieder ins Salesianum 
zurück. Er löst Direktor P.Siegfried 
Müller ab, der in die Gemeinschaft nach 
Amstetten übersiedelt.

P.Müller sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt für sein Interesse an der Pfar-
re, sein Da-sein und sein Wohlwollen! 
Vergelt’s Gott P.Müller, alles Gute und 
Gesundheit!

Auch P.Rudolf Osanger verlässt unsere 
Gemeinschaft und geht als Pfarrer nach 
Stadlau, wo er P.Siegi Kettner ablöst, der 
mit 15.August die Aufgabe des Provinzi-
als übernimmt.

Mit P.Osanger geht auch P.Hermann 
Sandberger, der ihn in Stadlau als Kap-
lan unterstützen wird.

Zu uns kommt P. Johannes Haas, der die 
Jugendpastoral und die Leitung der Aus-
bildungsgemeinschaft übernimmt.

Gottes Segen allen an ihren neuen Stel-
len.

red ■

Keine Schule/Uni/Arbeit mehr, kei-
ne täglichen sozialen Kontakte und 
plötzlich passiert alles Online? So 
erging es auch uns, sowie Millio-
nen anderer Menschen. Man muss 
schon zugeben für uns Jungen war 
die Umstellung auf digitale Medien 
wohl etwas leichter. Wir sind durch 
soziale Medien bestens miteinander 
vernetzt und waren ständig am neu-
esten Stand. 

Dennoch war die Freude enorm 
groß, als wir uns in der vorletzten 

Ein Funken Normalität?

Ferienwoche endlich mal wieder in 
echt sehen konnten. Es war ein toller 
Abend, trotz Einhalten der Hygiene-
maßnahmen konnten wir uns näher 
denn je sein. Nun suchen wir schon 
einen neuen Termin und drücken die 
Daumen, dass kein neuer Lockdown 
über das Land hereinbricht.

Sandra Mauric ■

Jugend

P.Petrus Obermüller

P.Siegfried Müller

P.Hermann Sandberger

P.Johannes Haas

Autohaus John – kompetent. zuverlässig. familiär.
1050 Wien, Nikolsdorfer Gasse 23-25
Telefon +43 1544 8144, www.john.at

1050 Wien
Nikolsdorfer Gasse 23-25
Telefon +43 1 544 81 44
www.john.at

Unbenannt-99   1 05.08.19   17:29

Stromverbrauch: 14,5 kWh/100 km (kombiniert). 
CO2-Emission: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 07/2020.

Now you can 
Der neue

Bei Ihrem E-Mobilitäts-
partner im Zentrum Wiens



Chronik des LebensAnkündigungen
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In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
Oskar Kasimir

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
CADILEK Othmar *1935
ALTUNBEK Renate *1940
ADAM Emmerich *1929
SCHWAIGHOFER Erika *1930
FLEISCHHACKER Benedikt *1940
FUCHS Verena *1943
BÖHM Herbert *1948
WINTER Herta *1929
PLATT Hans *1964
TEUCHMANN Dr.Oskar *1923
SCHRENK Angela *1926
SENCAN Hannelore *1942
FORSTINGER Gabriele *1962
OPIELA Anna *1926
NACHTNEBEL Maria *1923
RÖSNER Gerald *1963
LAVRYNSKY Rita *1936

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ 
(Mt 25,36) wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die 
Krankenkommunion empfangen möchten, melden Sie sich bitte in 
der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)
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Am 18. Oktober, dem 
Sonntag der  Weltkirche/
Weltmissionssonntag , 
können Sie nach dem Got-
tesdienst unter dem Motto 

„FAIR naschen hilft“ im 
Kirchenvorraum Schoko-
pralinen gegen eine Min-
destspende erwerben; der 
Erlös geht an Projekte der 
Jugendaktion von Missio-
Päpstliche Missionswerke 
und der Katholischen Ju-
gend Österreich.

Samstag 7.11.2019  17.00 – 22.00 h
Dämmerschoppen der Blasmusik

es spielen
die Blasmusik Don Bosco Neuerdberg

und das Quintett „Frech’s Blech“ 
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Da sah ich einen neuen Himmel und eine neue 
Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde 
sind vergangen; auch das Meer ist nicht mehr.
(Offb 21,1)

Alles im Leben ist Verwandlung: Der Wassertropfen wird zur 
Wolke;
das Samenkorn zur Weizenähre;
die Raupe zum Schmetterling.
Alles ändert seine Gestalt und bleibt doch seinem Wesen treu. 
Nur wir halten oft an uns selber fest; wir könnten uns doch auch 
ändern und öffnen!
 
Herr, lass mich bereit sein für das Wunder der Verwandlung - auch 
im Tod.

aus: 365 x wolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.171


